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(54) Möbelelement für ein Möbelsystem sowie derartiges Möbelsystem

(57) Ein Möbelelement für ein Möbelsystem umfasst
einen plattenförmigen Grundkörper (14) mit einer ersten
Seitenfläche (19), einer gegenüberliegenden zweiten
Seitenfläche (20), einer die Seitenflächen (19, 20) mit-
einander verbindende Stirnfläche (21) und einem inner-
halb des Grundkörpers (14) angeordneten Kabelkanal
(25; 42), der mindestens eine erste Öffnung (27) und eine
zweite Öffnung (29) aufweist, wobei die Öffnungen (27;

29) über die Seitenflächen (19, 20) und/oder die Stirnflä-
che (21) zugänglich sind. Das Möbelelement umfasst fer-
ner einen Schichtaufbau mit einer in-nenliegenden Struk-
turschicht (15) einer ersten Seitendeckplatte (16) und ei-
ner zweiten Seitendeckplatte (17). Die Strukturschicht
weist ein festigkeitssteigerndes Strukturelement und ein
aussteifendes Strukturelement auf. Der Kabelkanal ist in
die Strukturschicht integriert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Möbelelement für ein
Möbelsystem und ein derartiges Möbelsystem.
[0002] Ein aus der DE 36 36 743 A1 bekanntes Mö-
belsystem offenbart ein Regalsystem zur Aufbewahrung
von Gegenständen wie beispielsweise Bücher, Dekora-
tionsartikel und/oder Geräte der Unterhaltungselektro-
nik, insbesondere TV-Geräte, Musikanlagen, Telefonan-
lagen und Computer. Eine für die Elektrogeräte erforder-
liche Verkabelung dient, insbesondere zur Stromversor-
gung, aber auch um einzelne Gerätekomponenten mit-
einander zu verbinden.
[0003] Die DE 10 2010 000 321 A1 offenbart Leicht-
baumöbelteile mit einer Rahmenstruktur und einer innen-
liegenden Mittelschicht. Derartige Leichtbaumöbel sind
komplex aufgebaut.
[0004] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein Möbelsystem derart zu verbessern, dass beliebige
Gegenstände in dem Möbelsystem vorteilhaft, insbeson-
dere ästhetisch ansprechend, angeordnet werden kön-
nen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Möbelelement für
ein Möbelsystem mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst. Der Kern der Erfindung liegt darin, dass ein Mö-
belelement mit einem plattenförmigen Grundkörper ei-
nen innerhalb des Grundkörpers angeordneten Kabel-
kanal aufweist. Durch den Kabelkanal kann eine Verka-
belung geführt werden, die insbesondere zur Stromver-
sorgung elektronischer Geräte und/oder zur Verbindung
von Geräten beispielsweise durch Datenkabel oder Laut-
sprecherkabel erforderlich ist. Die Verkabelung ist von
außerhalb des Möbelelements nicht zu sehen. Die Ver-
kabelung ist versteckt angeordnet. Ein derartiges Möbe-
lelement ermöglicht eine vorteilhafte Kabelführung, die
insbesondere höchsten ästhetischen Ansprüchen eines
Nutzers entspricht. Der Kabelkanal weist mindestens ei-
ne erste Öffnung, welche insbesondere benachbart zu
dem elektronischen Endgerät angeordnet ist, und eine
zweite Öffnung, die insbesondere benachbart zu einer
Stromversorgung angeordnet ist, auf. Die erste Öffnung
dient insbesondere dem Zuführen eines Kabels, insbe-
sondere eines Stromkabels. Die zweite Öffnung dient
insbesondere dem Ausführen des Kabels, insbesondere
des Stromkabels, aus dem Kabelkanal. Der plattenför-
mige Grundkörper weist eine erste Seitenfläche und eine
der ersten Seitenfläche gegenüberliegende zweite Sei-
tenfläche auf. Insbesondere sind die Seitenflächen par-
allel zueinander orientiert. Das bedeutet, dass der
Grundkörper eine konstante Plattendicke aufweist. Die
Seitenflächen sind miteinander über eine Stirnfläche ver-
bunden. Die Stirnfläche umfasst mehrere Stirnflächen-
abschnitte, die sich entlang des Umfangs der Stirnfläche
erstrecken. Insbesondere ist der Kabelkanal zwischen
den Seitenflächen des Grundkörpers angeordnet. Die
Öffnungen, also die mindestens erste Öffnung und die
mindestens zweite Öffnung sind über die Seitenflächen
und/oder über die Stirnfläche des Grundkörpers zugäng-

lich.
[0006] Das Möbelelement weist einen Schichtaufbau
des Grundkörpers auf, insbesondere in Sandwichbau-
weise. Der Grundkörper weist eine innenliegende Struk-
turschicht auf, die von einer ersten Seitendeckplatte und
einer gegenüberliegenden zweiten Seitendeckplatte ab-
gedeckt ist. Zusätzlich kann eine Stirnseitenabdeckung
vorgesehen sein, um die Stirnseite der Strukturschicht
abzudecken. Eine derartige Ausführung des Grundkör-
pers ermöglicht eine effektive funktionale Trennung der
jeweiligen Schichten im Grundkörper. Insbesondere er-
möglicht die Strukturschicht, dass der Grundkörper eine
besonders steife und stabile Struktur aufweist. Gleich-
zeitig ermöglichen die Seitendeckplatten eine ästhetisch
ansprechende Gestaltung des Möbelelements. Insbe-
sondere können die Seitendeckplatten in verschiedenen
Ausgestaltungen, insbesondere in verschiedenen Far-
ben, Mustern und/oder Motiven bereitgestellt werden,
um ein Möbelelement nach den Wünschen eines Kunden
gestalten zu können. Bei den Seitendeckplatten kann es
sich um hinterspritzte Kunststofffolien handeln. Die Sei-
tendeckplatten können mit der Strukturschicht verklebt
sein.
[0007] Die Strukturschicht weist ein festigkeitsstei-
gerndes Strukturelement, insbesondere einen Rahmen,
auf. Der Rahmen kann insbesondere außenliegend an-
geordnet sein. Der Rahmen ist insbesondere ein massiv
ausgeführter Riegel. Zusätzlich weist die Strukturschicht
ein aussteifendes Strukturelement auf, das insbesonde-
re durch eine Wabenstruktur ausgeführt ist. Das ausstei-
fende Strukturelement weist ein geringes Gewicht auf,
ist also leichtbauend ausgeführt. Gleichzeitig weist das
aussteifende Strukturelement eine hohe Eigensteifigkeit
auf, insbesondere gegenüber einer Biegung aus der Plat-
tenebene des plattenförmigen Grundkörpers heraus.
Insbesondere ist das aussteifende Strukturelement in-
nenliegend angeordnet und insbesondere von dem fes-
tigkeitssteigernden Strukturelement zumindest teilweise
umgeben. Die beiden Strukturelemente können mitein-
ander verklebt sein. Bei der Strukturschicht sind die
Funktionen Festigkeitssteigerung und Aussteifung auf
zwei Strukturelemente aufgeteilt, so dass beide Funkti-
onen zielführend erfüllt sind. Insbesondere ist es nicht
erforderlich, die gesamte Fläche des Grundkörpers mit
einem festigkeitssteigernden Strukturelement auszufül-
len. Es ist ausreichend, wenn das festigkeitssteigernde
und gleichzeitig aussteifende Strukturelement einen zu-
mindest abschnittsweise umlaufenden Rahmen ausrei-
chender Festigkeit bereitstellt. Insbesondere ist das aus-
steifende Strukturelement leichtbauend ausgeführt, so
dass das Gesamtgewicht der Strukturschicht und somit
das Gesamtgewicht des Möbelelements reduziert ist.
[0008] Der Kabelkanal ist in die Strukturschicht, und
insbesondere in die Wabenstruktur, integriert. Der Ka-
belkanal ist innerhalb des Grundkörpers geschützt. Da-
durch, dass der Kabelkanal durch die Strukturschicht um-
geben ist, ist der Kabelkanal definiert innerhalb des
Grundkörpers positioniert.
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[0009] Besonders vorteilhaft ist ein Möbelelement, bei
dem der Kabelkanal als Profilelement, insbesondere als
Kunststoff-Profilelement, ausgeführt ist. Der Kabelkanal
weist dadurch eine Eigensteifigkeit auf. Der Kabelkanal
ist robust ausgeführt. Es ist grundsätzlich auch denkbar,
dass der Kabelkanal keine eigene Einhausung in Form
eines Profilelements aufweist. In diesem Fall kann der
Kabelkanal durch umgebende Elemente, insbesondere
durch die Strukturschicht und insbesondere die erste und
zweite Seitendeckplatte umgeben sein.
[0010] Alternativ kann bei dem Möbelelement der Ka-
belkanal dadurch ausgeführt sein, dass mindestens ein
zusätzliches Versteifungselement vorgesehen ist. Das
mindestens eine zusätzliche Versteifungselement be-
grenzt einen Hohlraum des Kabelkanals gegenüber der
Strukturschicht. Insbesondere sind mindestens zwei zu-
sätzliche Versteifungselemente vorgesehen, die leisten-
artig ausgeführt sind. Die Leisten weisen eine Breite auf,
die einer Dicke der Strukturschicht entspricht. Die Leisten
bilden eine Versteifung zwischen der ersten und der
zweiten Seitenfläche des Grundkörpers. Bei dieser Aus-
führung ist besonders vorteilhaft, dass ein aufwendig ge-
staltetes Profilelement für die Verwirklichung des Kabel-
kanals nicht erforderlich ist. Die zusätzlichen Verstei-
fungselemente können insbesondere als Leisten aus ei-
ner mitteldichten Holzfaserplatter hergestellt sein.
[0011] Bei einem Möbelelement, bei dem mindestens
zwei erste Öffnungen vorgesehen sind, die paarweise
fluchtend angeordnet sind und über die Seitenflächen
des Grundkörpers zugänglich sind, werden einem Nutzer
des Möbelsystems vielfältige Möglichkeiten beim Verle-
gen der Verkabelung geschaffen. Insbesondere bei ei-
nem Möbelsystem, das beispielsweise als Regalsystem
ausgeführt sein kann und einen optisch durchgängigen
Regalboden aufweist, der sich beidseitig, also an beiden
Seitenflächen des Grundkörpers des Möbelelements an-
schließt, ist die Flexibilität bei der Anordnung der elek-
tronischen Geräte vergrößert. Das elektronische Gerät
kann beispielsweise auf beiden Seiten des Möbelele-
ments angeordnet sein. Eine Zuführung über beide Sei-
tenflächen in den Kabelkanal ist möglich.
[0012] Bei einem Möbelelement, bei dem der Kabel-
kanal eine lineare Kabelkanal-Längsachse aufweist, ist
die Durchführung eines Kabels durch den Kabelkanal
vereinfacht.
[0013] Vorteilhaft ist es, wenn ein Möbelelement eine
auf den Grundkörper aufsetzbare, die erste Öffnung ab-
deckbare Abdeckkappe aufweist. Insbesondere ist die
Abdeckkappe mit einer randseitig offenen Abdeckkap-
pen-Öffnung ausgeführt. Dadurch ist es möglich, die ers-
te Öffnung abzudecken, so dass ein Zugang zu dem Ka-
belkanal im Wesentlichen und insbesondere unbeab-
sichtigt nicht möglich ist. Gleichzeitig ist der ästhetische
Gesamteindruck des Möbelelements verbessert, da die
Kabelführung und insbesondere die Zuführung der Ver-
kabelung in den Kabelkanal nicht sichtbar ist. Die erste
Öffnung muss mindestens so groß sein, dass nicht nur
das Kabel selbst, sondern insbesondere der Stecker für

den Anschluss an eine Stromversorgung oder an ein wei-
teres Gerät durch die Öffnung hindurchgeführt werden
kann. Die Abdeckkappe ermöglicht ein Abdecken der
ersten Öffnung. Mittels der randseitig offenen Abdeck-
kappenöffnung kann das Kabel aus der mit der Abdeck-
kappe abgedeckten ersten Öffnung herausgeführt wer-
den. Insbesondere kann die Abdeckkappe Rastelemente
aufweisen, die mit der ersten Öffnung derart zusammen-
wirken, dass die Abdeckkappe sicher, insbesondere ge-
gen unbeabsichtigtes Herausziehen, in der Öffnung ge-
halten ist.
[0014] Vorteilhaft ist ein Möbelelement, bei dem die
Abdeckkappe eine der Abdeckkappen-Öffnung gegenü-
berliegend angeordnete Abdeckkappen-Schwenkachse
aufweist. Dadurch ist es möglich, dass die Abdeckkappe
beispielsweise mit einem Abdeckkappen-Rahmen an
der ersten Öffnung des Möbelelements befestigt bleibt,
wobei ein gegenüber dem Abdeckkappenrahmen
schwenkbarer Abdeckkappendeckel geschwenkt wer-
den kann, um einem Bediener des Möbelelements einen
Zugang zum Kabelkanal zu vereinfachen. Insbesondere
ist es nicht erforderlich, die Abdeckkappe von der ersten
Öffnung zu entfernen.
[0015] Vorteilhaft ist ein Möbelelement mit mindestens
einem Verbindungselement des Grundkörpers zum Ver-
binden mit mindestens einem weiteren Element. Bei dem
weiteren Element kann es sich beispielsweise um ein
weiteres Möbelelement im Sinne der vorliegenden An-
meldung handeln. Das weitere Element kann auch ein
Standelement bzw. ein Fußelement, ein Deckel und/oder
ein Einlegeboden sein. Als Verbindungselement dient
insbesondere ein Zapfen, ein Schraubverbinder, eine
Bohrung zur Aufnahme eines Zapfens oder ähnliche.
[0016] Besonders bevorzugt ist das mindestens eine
Verbindungselement benachbart zu der ersten Öffnung
angeordnet. Dadurch ist es möglich, dass benachbart zu
der ersten Öffnung beispielsweise ein Einlegeboden für
ein Regalsystem vorgesehen sein kann. Auf einem der-
artigen Einlegeboden kann dann ein elektronisches Ge-
rät angeordnet sein. Aufgrund der benachbarten Anord-
nung der ersten Öffnung zu den Verbindungselementen
ist die erste Öffnung auch benachbart zu dem Einlege-
boden angeordnet. Ein Kabel kann vorteilhaft und optisch
ansprechend in dem Möbelelement versteckt werden.
[0017] Vorteilhaft ist ein Möbelelement, bei dem die
Seitendeckplatten jeweils mindestens eine Seitenflä-
chenöffnung aufweisen, die langlochförmig ausgeführt
ist. Der Aufwand der Herstellung einer derartigen ersten
Seitenflächenöffnung ist deutlich reduziert. Insbesonde-
re ist der Maschinenaufwand reduziert. Die langlochför-
mige erste Seitenflächenöffnung kann beispielsweise im
Durchlauf hergestellt werden. Es ist nicht erforderlich,
ein Bearbeitungszentrum zu nutzen. Die Einsparung des
Zeitaufwands zur Herstellung der ersten Seitenflächen-
öffnung ist um etwa 95% reduziert. Die Seitenflächenöff-
nung kann auch rund, rechteckig, quadratisch, dreieckig,
sechseckig oder achteckig ausgeführt sein.
[0018] Es ist eine weitere Aufgabe der vorliegenden
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Erfindung, ein Möbelsystem zu schaffen, das eine vor-
teilhafte Kabelführung für elektronische Geräte ermög-
licht.
[0019] Diese Aufgabe ist durch ein Möbelsystem nach
Anspruch 11 gelöst. Ein derartiges Möbelsystem umfasst
mindestens ein erfindungsgemäßes Möbelelement. Als
Möbelsystem im Sinne dieser Anmeldung werden Möbel
verstanden, die mindestens ein erfindungsgemäßes Mö-
belelement umfassen. Ein derartiges Möbelsystem kann
beispielsweise ein Regalsystem, insbesondere in Form
eines Raumteilers, sein, das mindestens einen, vorzugs-
weise horizontal orientierten, Einlegeboden aufweist, auf
dem Gegenstände abgestellt werden können. Ein derar-
tiges Regalsystem weist mindestens ein erfindungsge-
mäßes Möbelelement auf, das vorzugsweise vertikal ori-
entiert ist. Ein derartiges Regalsystem kann beispiels-
weise freistehend im Raum angeordnet sein oder an ei-
ner Wand befestigt werden. Weitere Möbelsysteme sind
beispielsweise Schränke, Schrankwände, Garderoben,
Vitrinen, Tische, Betten, Schreibtische, Sitzbänke, Kom-
moden, TV-Boards, Lowboards und Phonomöbel.
[0020] Vorteilhaft ist ein Möbelsystem, bei dem ein mit
dem Grundkörper verbundenes Standelement zum de-
finierten Abstellen des Möbelsystems auf einer Unterla-
ge vorgesehen ist. Das Standelement ist parallel zu der
Unterlage ausgerichtet und insbesondere horizontal ori-
entiert. Das Möbelelement ist derart angeordnet, dass
der Kabelkanal im Wesentlichen vertikal orientiert ist. Ei-
ne Neigung von bis zu 15° gegenüber der Vertikalen ist
als im Wesentlichen vertikal orientiert im Sinne dieser
Anmeldung zu verstehen.
[0021] Vorteilhaft ist ein Möbelsystem, bei dem das
Standelement einen Durchgangskanal mit einer, mit der
zweiten Öffnung korrespondierenden, ersten Standele-
ment-Öffnung und mit einer zweiten Standelement-Öff-
nung aufweist. Ein derartiges Möbelsystem ermöglicht
eine Verbindung des Kabelkanals des Möbelelements
mit dem Durchgangskanal des Standelements derart,
dass ein durchgängiger Kanal zur Durchführung einer
Verkabelung gebildet wird. Vorzugsweise sind die Stan-
delement-Öffnungen an einer Ober- und Unterseite des
vorzugsweise horizontal angeordneten Standelements
vorgesehen. Eine Verkabelung kann durch das Stande-
lement hindurchgeführt und an einer Unterseite des
Standelements, das insbesondere ein Bodenelement
des Möbelsystems darstellt, abgeführt und unterhalb des
Möbelsystems geführt werden. Die Verkabelung ist ei-
nerseits optisch unauffällig und andererseits vereinfacht
zugänglich verlegt.
[0022] Sowohl die in den Patentansprüchen angege-
benen Merkmale als auch die in dem nachfolgenden Aus-
führungsbeispiel des erfindungsgemäßen Möbelele-
ments angegebenen Merkmale sind jeweils für sich al-
leine oder in Kombination miteinander geeignet, den er-
findungsgemäßen Gegenstand weiterzubilden. Die je-
weiligen Merkmalskombinationen stellen hinsichtlich der
Weiterbildungen des Erfindungsgegenstands keine Ein-
schränkung dar, sondern weisen im Wesentlichen ledig-

lich beispielhaften Charakter auf.
[0023] Weitere Merkmale, Vorteile und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung von Ausführungsbeispielen anhand der
Zeichnung. Es zeigen:

Fig. 1 eine Frontansicht eines Möbelsystems mit ei-
nem Möbelelement gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung,

Fig. 2 eine perspektivische Explosionsdarstellung
des Möbelelements in Fig. 1,

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung des Möbele-
lements in Fig. 2,

Fig. 4 eine vergrößerte perspektivische Ausschnitts-
darstellung eines weiteren Ausführungsbei-
spiels der Erfindung,

Fig. 5 eine Fig. 2 entsprechende perspektivische Ex-
plosionsdarstellung eines Möbelelements ge-
mäß einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung und

Fig. 6 eine Fig. 3 entsprechende perspektivische Dar-
stellung des Möbelelements in Fig. 5.

[0024] Im Folgenden wird anhand der Fig. 1 bis Fig. 3
ein erstes Ausführungsbeispiel der Erfindung beschrie-
ben.
[0025] Ein in Fig. 1 als Ganzes dargestelltes Möbel-
system 1 ist als Regalsystem, insbesondere in der Form
eines Raumteilers, ausgeführt.
[0026] Das Möbelsystem 1 ist rasterartig aufgebaut.
Das Möbelsystem 1 umfasst zwei vertikal orientierte Sei-
tenwände 2, einen auf Füßen 3 angeordneten Boden 4
sowie einen Deckel 5. Mit den Füßen 3 ist der Boden 4,
der ein Standelement darstellt, definiert auf einem Un-
tergrund 6 abgestellt. Aufgrund der Füße 3 ist eine Un-
terseite des Bodens 4 beabstandet zu dem Untergrund
6 angeordnet. Ein zwischen dem Boden 4 und dem Un-
tergrund 6 resultierender Zwischenraum 7a weist eine
Höhe h auf, die durch die Höhe der Füße 3 festgelegt ist.
[0027] Zwischen dem Deckel 5 und dem Boden 4 sind
zwei parallel zu den Seitenwänden 2 orientierte Möbel-
elemente 7 angeordnet. Zwischen jeweils einer Seiten-
wand 2 und einem Möbelelement 7 sowie zwischen den
beiden Möbelelementen 7 sind mehrere Querböden 8
angeordnet. Die Querböden 8 dienen dazu, um Gegen-
stände wie beispielsweise Dekorationsgegenstände 9
und elektronische Geräte 10 abzustellen. Als elektroni-
sche Geräte 10 sind gemäß dem gezeigten Ausführungs-
beispiel ein TV-Gerät, eine Stehlampe, ein DVD-Player
und eine Musikanlage dargestellt.
[0028] In einem mittleren Bereich des Möbelsystems
1 zwischen zwei Querböden 8 und zwei Möbelelementen
7 ist eine Rückwand 11 angeordnet. Die weiteren Fächer
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des Möbelsystems 1 weisen keine Rückwand auf.
[0029] Die elektronischen Geräte 10 benötigen eine
Verbindung mit einer elektrischen Spannungsquelle. Da-
zu weisen die elektrischen Geräte jeweils ein stromfüh-
rendes Kabel 12 mit Stecker 13 auf. Zusätzlich können
weitere Kabelverbindungen vorgesehen sein, die im Ein-
zelnen nicht dargestellt sind. Diese zusätzlichen Kabel-
verbindungen können dazu dienen, um beispielsweise
den DVD-Recorder mit dem TV-Gerät zur Signalübertra-
gung zu verbinden.
[0030] Die Kabel 12 sind durch das in Fig. 1 geschnit-
ten dargestellte, linke Möbelelement 7 nach unten zu
dem Boden 4 hin, durch den Boden 4 hindurch in den
Zwischenraum 7a geführt. Dazu weist der Boden 4 einen
Durchgangskanal 36 auf, der eine erste Standelement-
Öffnung 37 und eine zweite Standelement-Öffnung 38
aufweist. Die erste Standelement-Öffnung 37 ist dem
Möbelelement 7 zugewandt. Die erste Standelement-
Öffnung 37 ist an einer Oberseite des Bodens 4 vorge-
sehen. Die zweite Standelement-Öffnung 38 ist an der
Unterseite des Bodens 4, also dem Zwischenraum 7a
zugewandt, angeordnet. Die Standelement-Öffnungen
37, 38 sind entlang einer Längsachse des Durchgangs-
kanals 36 fluchtend angeordnet. Die Kabel 12 sind im
Bereich des Zwischenraums 7a zur Seite nach links he-
rausgeführt, so dass die Stecker 13 außerhalb des Mö-
belsystems 1 angeordnet sind. Die Stecker 13 können
in eine Steckdose einer Spannungsquelle zur Stromver-
sorgung der elektronischen Geräte 10 gesteckt werden.
[0031] Nachfolgend wird anhand der Fig. 2 und 3 der
Aufbau des Möbelelements 7 zur Kabeldurchführung nä-
her erläutert. Das Möbelelement 7 weist einen platten-
förmigen Grundkörper 14 auf, der schichtweise aufge-
baut ist. Der Grundkörper 14 weist eine sogenannte
Sandwich-Struktur auf. Der Grundkörper 14 umfasst eine
innenliegende Strukturschicht 15, eine erste, in Fig. 2
links dargestellte Seitendeckplatte 16 und eine zweite,
in Fig. 2 rechts dargestellte Seitendeckplatte 17 sowie
eine im Wesentlichen umlaufende Stirnseitenabdeckung
18. Die erste Seitendeckplatte 16 weist eine nach außen
gerichtete erste Seitenfläche 19 auf. Die zweite Seiten-
deckplatte 17 weist eine der ersten Seitenfläche 19 ab-
gewandte und gegenüberliegend angeordnete zweite
Seitenfläche 20 auf. Die Seitendeckplatten 16, 17 sind
im Wesentlichen identisch ausgeführt. Die Seitendeck-
platten 16, 17 sind insbesondere aus einer mitteldichten
Holzfaserplatte MDF hergestellt. Die Seitendeckplatten
16, 17 weisen beispielsweise eine Dicke von 2 mm bis
6 mm auf. Die Stirnseitenabdeckung 18 umfasst zwei
vertikale Stirnflächenabschnitte und einen, die beiden
vertikalen Stirnflächenabschnitte verbindenden horizon-
talen Stirnflächenabschnitt. Es ist auch möglich, dass ein
zweiter horizontaler Stirnflächenabschnitt vorgesehen
ist, der dem ersten, oberen horizontalen Stirnflächenab-
schnitt gegenüberliegend an einer Unterseite der Stirn-
seitenabdeckung 18 angeordnet ist. Ein derartiger unte-
rer, horizontaler Stirnflächenabschnitt, der in Fig. 2 und
3 nicht dargestellt ist, bildet einen unteren Abschluss der

Stirnseitenabdeckung. Die horizontalen und vertikalen
Stirnflächenabschnitte bilden gemeinsam eine Stirnflä-
che 21 der Stirnflächenabdeckung 18. Die Stirnfläche 21
ist nach außen gewandt.
[0032] Die Strukturschicht 15 umfasst einen im We-
sentlichen umlaufenden Rahmen 22. Der Rahmen 22 ist
gemäß dem gezeigten Ausführungsbeispiel aus hoch-
dichtem Holzfaserplatten-Werkstoff HDF mit einer Dichte
von mindestens 800 kg/m3 hergestellt. Es sind auch an-
dere Werkstoffe zur Herstellung des Rahmens 22 denk-
bar. Der Rahmen 22 ist im Wesentlichen rechteckförmig
ausgeführt und weist eine Aussparung 23 auf. Der Rah-
men 22 ist aus Massivwerkstoff in Form eines umlaufen-
den Riegels hergestellt. Der Rahmen 22 ist in der Struk-
turschicht 15 außenliegend angeordnet. Der Rahmen 22
bildet ein festigkeitssteigerndes Strukturelement.
[0033] Die Strukturschicht 15 weist weiterhin ein aus-
steifendes Strukturelement in Form einer Wabenstruktur
24 auf. Die Wabenstruktur 24 ist aus Pappe hergestellt.
Es sind auch andere Materialien wie beispielsweise Pa-
pier, Aluminium und/oder Kunststofffolie zur Herstellung
der Wabenstruktur 24 denkbar. Die Wabenstruktur weist
ein reduziertes Gewicht und trotzdem eine hohe Steifig-
keit auf. Die Wabenstruktur 24 ist leichtbauend ausge-
führt. Aufgrund der Hohlräume in der Wabenstruktur
weist diese isolierende Eigenschaften, insbesondere zur
thermischen und akustischen Isolation, auf. Gemäß dem
gezeigten Ausführungsbeispiel ist die Wabenstruktur 24
zweiteilig ausgeführt mit zwei Wabenstruktur-Elemen-
ten, die beabstandet zueinander angeordnet sind.
[0034] Zwischen den beiden Wabenstruktur-Elemen-
ten ist ein Kunststoff-Profilelement 25 als Kabelkanal vor-
gesehen. Der Kabelkanal 25 weist eine lineare Kabelka-
nal-Längsachse 26 auf. In einer Ebene senkrecht zur Ka-
belkanal-Längsachse 26 weist der Kabelkanal 25 einen
rechteckförmigen Querschnitt auf. Es sind auch andere
Querschnittsformen für den Kabelkanal 25 denkbar. Es
ist zudem denkbar, dass die beiden Wabenstruktur-Ele-
mente der Wabenstruktur 24 miteinander verbunden
sind, beispielsweise in einem oberen, dem horizontalen
Stirnflächenabschnitt zugewandten Bereich. Der Kabel-
kanal weist sechs erste Öffnungen 27 auf. Die ersten
Öffnungen 27 dienen jeweils als Zuführöffnung, um ein
Kabel 12 eines elektronischen Geräts 10 dem Kabelka-
nal 25 zuzuführen. Die ersten Öffnungen 27 sind jeweils
paarweise an Seitenwänden 35 des Kabelkanals 25
fluchtend und gegenüberliegend angeordnet. Das be-
deutet, dass der Kabelkanal 25 gemäß dem gezeigten
Ausführungsbeispiel drei Paare von gegenüberliegend
angeordneten ersten Öffnungen 27 aufweist.
[0035] Das Möbelelement 7 ist gemäß der Board and
Frame-Technologie hergestellt.
[0036] Die Seitendeckplatten 16, 17 weisen jeweils
drei Seitenflächen-Öffnungen 28 auf, über die die ersten
Öffnungen 27 des Kabelkanals 25 zugänglich sind. Ge-
mäß dem gezeigten Ausführungsbeispiel sind die Sei-
tenflächen-öffnungen 28 in den Seitendeckplatten 16, 17
rechteckförmig ausgeführt. Insbesondere aus ferti-
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gungstechnischen Gründen ist es vorteilhaft, die Seiten-
flächenöffnungen 28 langlochförmig auszuführen. Der
Kabelkanal 25 weist zudem eine zweite Öffnung 29 auf.
Gemäß dem gezeigten Ausführungsbeispiel ist die zwei-
te Öffnung 29 an einer unteren Stirnseite des Kabelka-
nals 25 angeordnet. Die zweite Öffnung 29 ist in einer
Ebene senkrecht zur Kabelkanal-Längsachse 26 ange-
ordnet. Die ersten Öffnungen 27 sind gemäß dem ge-
zeigten Ausführungsbeispiel in einer Ebene parallel zur
Kabelkanal-Längsachse 26 angeordnet.
[0037] Insbesondere aus der Darstellung gemäß Fig.
3, in der die Seitendeckplatten 16, 17 aus Gründen der
besseren Darstellung nicht gezeigt sind, wird klar, dass
der Kabelkanal 25 zwischen den beiden Elementen der
Wabenstruktur 24 eingepasst ist. Der Kabelkanal 25 ist
mit einem unteren Ende im Bereich der zweiten Öffnung
29 in der Aussparung 23 des Rahmens 22 angeordnet.
Das bedeutet, dass die zweite Öffnung 29 über die Aus-
sparung 23 im Bereich der Stirnfläche 21 des Grundkör-
pers 14 zugänglich ist.
[0038] Es ist auch möglich, auf das Kunststoff-Profile-
lement als Kabelkanal zu verzichten. In diesem Fall wird
der Kabelkanal 25 als Hohlraum zwischen den beiden
Elementen der Wabenstruktur 24 einerseits und zwi-
schen den beiden Seitendeckplatten 16, 17 andererseits
sowie dem Rahmen 22 gebildet.
[0039] Selbstverständlich ist es auch möglich, dass die
in den Seitenwänden 35 des Kabelkanals 25 vorgese-
henen Öffnungen als zweite Öffnungen im Sinne der An-
meldung dienen, beispielsweise dann, wenn eine Strom-
versorgung in einem Möbelsystem integriert ist oder ein
Verbindungskabel zur Datenübertragung von einem ers-
ten elektronischen Gerät zu einem zweiten elektroni-
schen Gerät geführt werden soll.
[0040] Anstelle der Wabenstruktur 24 ist auch eine an-
dere aussteifende Struktur denkbar.
[0041] Insbesondere ist der Kabelkanal 25 mit der Wa-
benstruktur und/oder dem Rahmen 22 verklebt.
[0042] Auf die Seitenflächenöffnungen 28 in den Sei-
tendeckplatten 16, 17 ist jeweils eine Abdeckkappe 30
aufgesetzt und insbesondere in der Seitenflächenöff-
nung 28 und/oder der ersten Öffnung 27 verrastet. Die
erste Öffnung 27 ist durch die aufgesetzte Abdeckkappe
30 abgedeckt. Die Abdeckkappe 30 weist einen Abdeck-
kappen-Rahmen 31 auf. Weiterhin weist die Abdeckkap-
pe 30 eine randseitig offene Abdeckkappen-Öffnung 32
auf. Der Abdeckkappen-Öffnung 32 gegenüberliegend
ist eine Abdeckkappen-Schwenkachse 33 vorgesehen,
um die ein Abdeckkappen-Deckel 34 der Abdeckkappe
30 an dem Abdeckkappen-Rahmen 31 schwenkbar ist.
Gemäß dem gezeigten Ausführungsbeispiel ist die Ab-
deckkappen-Schwenkachse 33 horizontal orientiert. Es
ist auch denkbar, dass die Abdeckkappen-Schwenkach-
se 33 vertikal orientiert ist. Durch die Abdeckkappen-Öff-
nung 32 kann das Kabel 12 geführt werden, wenn der
Abdeckkappen-Deckel 34 geschlossen ist.
[0043] Insbesondere ist das Standelement 4 im We-
sentlichen analog dem Möbelelement 7 ausgeführt. Die

Standelement-Öffnungen 37, 38 entsprechen den Öff-
nungen 27, 29, über die der Durchgangskanal 36 zu-
gänglich ist. Der Durchgangskanal 36 ist ein Kabelkanal.
Die Verkabelung wird über die Standelement-Öffnung 37
zu- und über die an der gegenüberliegenden Seite an-
geordnete Standelement-Öffnung 38 abgeführt. Der
Grundkörper selbst, also die Seitenflächen, die Stirnflä-
che sowie der Schichtaufbau des Grundkörpers des
Standelements 4, entspricht dem des Möbelelements 7.
Das Standelement 4 ist ein erfindungsgemäßes Möbel-
element.
[0044] Fig. 4 zeigt eine weitere Ausführung eines Mö-
belelements 39. Komponenten, die denjenigen entspre-
chen, die vorstehend unter Bezugnahme auf die Fig. 1
bis 3 erläutert wurden, tragen die gleichen Bezugsziffern
und werden nicht nochmals im Einzelnen diskutiert.
[0045] Wesentlicher Unterschied ist, dass bei dem Mö-
belelement 39 die zweite Öffnung 29 an der ersten Sei-
tenfläche 19 des Möbelelements 39 angeordnet ist. Die
zweite Öffnung 29 des Kabelkanals 25 ist über eine Sei-
tenflächenöffnung 28 in der ersten Seitendeckplatte 16
zugänglich und mittels einer Abdeckkappe 30 abge-
deckt. Die erste Öffnung 27 ist analog dem ersten Aus-
führungsbeispiel über eine Seitenflächenöffnung 28 an
der zweiten Seitenfläche der zweiten Seitendeckplatte,
die aus Darstellungsgründen in der Fig. 4 nicht gezeigt
ist, angeordnet. Die erste Öffnung 27 und die zweite Öff-
nung 29 sind an gegenüberliegenden Seitenflächen des
Grundkörpers 14 angeordnet. Die erste Öffnung 27 und
die zweite Öffnung 29 sind entlang einer Plattendicken-
richtung nicht fluchtend angeordnet. Der Kabelkanal 25
ist in dem Möbelelement 39 vertikal orientiert. Entlang
dieser vertikalen Richtung sind die erste Öffnung 27 und
die zweite Öffnung 29 versetzt zueinander angeordnet.
Dadurch, dass die zweite Seitendeckplatte mit der zwei-
ten Seitenfläche nicht dargestellt ist, ist der Aufbau des
Möbelelements 39 sichtbar. Analog dem Möbelelement
gemäß dem ersten Ausführungsbeispiel weist das Mö-
belelement 39 einen Rahmen 22 und Wabenstrukturen
24 auf, die den Kabelkanal 25 umgeben. Insbesondere
ist der Rahmen 22 an einer unteren Seitenfläche ge-
schlossen, also nicht mit einer Aussparung ausgeführt.
Dadurch ist die Stabilität und Steifigkeit des Rahmens
22 zusätzlich erhöht.
[0046] Bei dem Möbelelement 39 handelt es sich vor-
zugsweise um eine Seitenwand eines Möbelsystems wie
beispielsweise eines Regalsystems oder eines Raumtei-
lers. Es ist auch denkbar, dass das Möbelelement 39
eine Rückwand eines Möbelsystems darstellt. In diesem
Fall kann ein Kabel 12 unauffällig nach hinten, insbeson-
dere zu einer Raumwand, an der beispielsweise eine
Steckdose für eine elektrische Stromversorgung ange-
ordnet ist, geführt werden.
[0047] Bei dem in Fig. 4 dargestellten Ausführungsbei-
spiel des Möbelelements 39 ist es also nicht erforderlich,
dass das Kabel 12 durch zwei angrenzende Möbelele-
mente geführt wird. Das Kabel 12 wird über ein einziges
Möbelelement 39 nach außen, also aus dem Möbelsys-
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tem 1 heraus geführt.
[0048] Fig. 5 und 6 zeigen eine weitere Ausführung
eines Möbelelements 40. Komponenten, die denjenigen
entsprechen, die vorstehend unter Bezugnahme auf die
Fig. 1 bis 4 erläutert wurden, tragen die gleichen Bezugs-
ziffern und werden nicht nochmals im Einzelnen disku-
tiert. Wesentlicher Unterschied des Möbelelements 40
gegenüber dem in Fig. 1 bis 3 dargestellten ist die Aus-
führung des Kabelkanals 42. Der Kabelkanal 42 ist da-
durch gebildet, dass zwei Versteifungselemente 41 als
Begrenzung an den Wabenstrukturen 24 angeordnet
sind. Die Versteifungselemente 41 sind jeweils als MDF-
Leisten mit einer Breite b ausgeführt, die einer Dicke d
der Wabenstrukturen 24 entspricht. Das bedeutet, dass
die Versteifungselemente 41 als zusätzliche Versteifung
der Strukturschicht dienen. Die Versteifungselemente
können auch aus einem anderen Material hergestellt
sein. Der zwischen den Versteifungselementen 41 ver-
bleibende Freiraum bildet den Kabelkanal 42. Der Ka-
belkanal 42 ist besonders unkompliziert ausgeführt. Ins-
besondere ist die Verwendung eines komplex geformten
Profilelements nicht erforderlich. Die den Seitenflächen
19, 20 zugewandten Oberflächen des Kabelkanals 42
entfallen. Der Kabelkanal 42 ist innerhalb der Struktur-
schicht 15 zu den Seitenflächen 19, 20 offen.
[0049] Es ist denkbar, dass der Rahmen 22 das oben
angeordnete Querelement nicht aufweist.

Patentansprüche

1. Möbelelement für ein Möbelsystem umfassend ei-
nen plattenförmigen Grundkörper (14) mit

a. einer ersten Seitenfläche (19),
b. einer der ersten Seitenfläche (19) gegenüber-
liegenden zweiten Seitenfläche (20),
c. einer die Seitenflächen (19, 20) miteinander
verbindende Stirnfläche (21),
d. einem innerhalb des Grundkörpers (14) an-
geordneten Kabelkanal (25; 42), der mindes-
tens

i. eine erste Öffnung (27) und
ii. eine zweite Öffnung (29) aufweist,
wobei die Öffnungen (27; 29) über die Sei-
tenflächen (19, 20) und/oder die Stirnfläche
(21) zugänglich sind, und

e) einem Schichtaufbau des Grundkörpers (14)
mit einer innen liegenden Strukturschicht (15),
einer ersten Seitendeckplatte (16), einer zwei-
ten Seitendeckplatte (17),
dadurch gekennzeichnet, dass
f) die Strukturschicht (15) ein festigkeitsstei-
gerndes Strukturelement und ein aussteifendes
Strukturelement aufweist, und
g) der Kabelkanal (25; 42) in die Strukturschicht

(15) integriert ist.

2. Möbelelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kabelkanal (25) als Profilele-
ment, insbesondere als KunststoffProfilelement,
ausgeführt ist.

3. Möbelelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kabelkanal (42) durch mindes-
tens ein Versteifungselement (41) gegenüber der
Strukturschicht (15), insbesondere gegenüber der
Wabenstruktur (24) begrenzt ist.

4. Möbelelement nach einem der vorstehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch mindestens zwei
erste Öffnungen (27), die paarweise fluchtend, ins-
besondere an gegenüberliegenden Seitenwänden
(35) des Kabelkanals (25; 42), angeordnet und über
die Seitenflächen (19, 20) zugänglich sind.

5. Möbelelement nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ka-
belkanal (25; 42) eine lineare Kabelkanal-Längsach-
se (26) aufweist.

6. Möbelelement nach einem der vorstehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch eine auf den
Grundkörper (14) aufsetzbare, die erste Öffnung
(27) abdeckbare Abdeckkappe (30) mit einer, insbe-
sondere randseitig offenen, Abdeckkappen-Öffnung
(32).

7. Möbelelement nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckkappe (30) eine der Ab-
deckkappen-Öffnung (32) gegenüberliegend ange-
ordnete Abdeckkappen-Schwenkachse (33) auf-
weist.

8. Möbelelement nach einem der vorstehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch mindestens ein
Verbindungselement des Grundkörpers (14) zum
Verbinden mit mindestens einem weiteren Element
(2, 4, 5, 7, 8).

9. Möbelelement nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das mindestens eine Verbindungs-
element benachbart zu der ersten Öffnung (27) an-
geordnet ist.

10. Möbelelement nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Sei-
tendeckplatten (16, 17) jeweils mindestens eine Sei-
tenflächenöffnung (28) aufweisen, die langlochför-
mig ausgeführt ist.

11. Möbelsystem (1) umfassend mindestens ein Möbe-
lelement (4, 7, 39; 40) nach einem der vorstehenden
Ansprüche.
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12. Möbelsystem (1) nach Anspruch 11, gekennzeich-
net durch ein mit dem Grundkörper (14) verbunde-
nes Standelement (4), das zum definierten Abstellen
des Möbelsystems (1) auf einer Unterlage (6) dient,
wobei das Standelement (4) insbesondere horizon-
tal orientiert ist, und wobei das Möbelelement (7, 39;
40) insbesondere derart angeordnet ist, dass der Ka-
belkanal (25; 42) im Wesentlichen vertikal orientiert
ist.

13. Möbelsystem (1) nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Standelement (4) einen
Durchgangskanal (36) mit einer, mit der zweiten Öff-
nung (29) korrespondierenden, ersten Standele-
ment-Öffnung (37) und mit einer zweiten Standele-
ment-Öffnung (38) aufweist.
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